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Oben : Kletterei am Verbindungsgrat Grand Dar-
ray - Petit Darray — Links: Auf den Droites. Im

Hintergrund der Montblanc

in felsigem Gelände wie auf steilem Rasen,
das eigentliche Klettern im Berg- wie im
Kletterschuh, das Steigen mit Steigeisen, das
Stufenschlagen, die Handhabung des Berg-
seiles, das Abseilen, kurz all das, was wir
»die Technik des Bergsteigens» nennen, will
gelernt sein, und auch hier gilt der Leitsatz:
«Vom Leichten zum Schweren.» Junge Leute,
18 Jahre alte und jüngere Burschen und Mäd-
chen gehören weder auf schwere Kletterberge
noch' auf die Viertausender der Berner- und
Walliser Alpen. Aber auch der erfahrene AI-
pinist ist gut beraten, wenn er zu Beginn
eines Jahres sich erst einmal auf unseren Vor-
bergen die während des Winters wenig ge-
übte und sicher zum Teil verloren gegangene
Trittsicherheit, vollständige Schwindelfreiheit
und Widerstandsfähigkeit wieder aneignet.

Vergessen wir nicht, dass wir im Hochge-
birge vielen Schwierigkeiten begegnen und
dass uns eine Menge Gefahren umgeben. Wir
werden sie um so leichter meistern, je besser
wir sie kennen und je souveräner wir unser
Handwerk verstehen. Vergessen wir auch
nicht, dass Unfälle beim Bergsteigen meist
ungleich viel verhängnisvollere Folgen haben
als etwa die Stürze beim Skifahren. Ein Ab-
stürz in den Bergen hat in der Regel schwere
Verletzungen, oft den Tod des Gestürzten; zur
Folge.

Das Bergsteigen ist wohl das vielseitigste,
genussreichste, schönste Tun, das unter den
Begriff des Sportes fällt. Die Berge aber öff-
nen nur dem ihre Tore ganz, offenbaren nur
dem ihre letzten Schönheiten, der in ihnen
mehr sieht als ein Sportgerüst und der sich
auf sie vorbereitet — äusserlich durch das

Aneignen eines guten Könnens, innerlich auf
ihre Pracht, aber auch auf die sich bietenden
Gefahren.
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Bergsteigen

im Aufstieg zur Aiguille du
Chardonnet

f^ssturm der Aiguille de" Aiguilles Dorées

Oben ^ Kletterei am Verblnbungzgrot Oranb van-
na/ - petit Oarra/ — I. ink5: -kut rten Oroitsz. lm

llinterzrunct ctsr Montblanc

in kslsigem OsILnde «is suk steilem kssen,
dss sigsntiicks klettern im Lsrg- «is im
klettersokuk, dss Steigen mit Steigeissn, dss
Ztutenscklsgsn, à llsndksbung des Lsrg-
selles, dss Abseilen, Kur? sll dss, «ss «ir
-die lecknik des Lergstsigens» nsnnsn, «111

gelernt sein, und suck kisr gilt der Ositsat?:
-Vom Osicktsn ?um Lck«srsn.» dünge Oeuts,
18 dskrs sits und jüngere Lurscksn und IVlsd-
cksn geKören «sdsr suk sck«sre Kletterbergs
nock suk die Vlsrtsussndsr der Lsrner- und
Wsllissr ^.lpen. àber suck der srtskrens -^1-
pinist ist gut ksrstsn, «enn er ?u LSginn
eines dskrss siek erst einmsl suk unseren Vor-
dsrgen die «skrsnd des tVintsrs «enig Ze-
ükts und sicker ?um l'en verloren gegsngens
lrittsickerkeit, vollständige Lck«indeltrsiksit
und tViderstsndstskigksit «isdsr sneignst.

Vergessen «ir nickt, dsss «ir im kockgs-
dirge vielen Lcb«ierigksltsn begegnen und
dsss uns sine IVlenge Oekskrsn umgeben. V/ir
«srden sie um so lsicktsr meistern, je besser
«ir sie kennen und je souveräner «ir unser
ksnd«srk vsrstsken. Vergessen «ir suck
nickt, dsss Ontslls beim Lsrgstsigsn meist
ungleick viel verksngnisvollsrs Lolgen kabsn
sis et«s die Stürze beim Lkitskrsn. Lin H.b-
stur?, in den Lergsn kst in der Kegel sck«ere
Verletzungen, okt den lod des Oestür?tsn ?ur
Lolgs.

Oss Lsrgsteigen ist «okl dss vielseitigste,
genussreicksts, sckönste l'un, dss unter den
Lsgritk des Sportes ksllt. Ois Lergs sber ökk-

nsn nur dem ikre lore gon?, akksnksren nur
dem ikre letzten Lckönksitsn, der in iknen
mskr siskt sis ein Lportgsrüst und der sick
suk sie vorbereitet — susserlick durck dss
^.neiZnen ein.es ßnten Könnens, innerlich nuk

ikre krsckt, sber suck sut dis sick bietenden
Oetskren,
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Im ^uktleg ?ur Aiguille beber Aiguille be" Oo?ee-
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